
Anlage 3: Erklärung zur Einhaltung internationaler Vereinbarungen 
gegen Menschenrechtsverletzungen 

 
 

Die Evangelische Kirche der Pfalz (Protestantische Landeskirche) möchte verhindern, 
dass künftig Produkte unter Verletzung von Menschenrechten, zum Beispiel aus 

ausbeuterischer Kinderarbeit, gekauft werden1. 
 
Folgende Produkte sind besonders von Menschenrechtsverletzungen und ausbeuterischer Kinderarbeit 
betroffen: 
 

 Teppiche, Wohn- und Kleidungstextilien 

 Produkte aus Holz 

 Elektronische Bauteile oder Produkte 

 Agrarprodukte 

 Sportartikel 

 Bürogeräte 
 
In welchem Land/Ländern werden die von Ihnen angebotenen oben genannten Produkte hergestellt und 
bearbeitet? 
 

..................................................................................... 

 
Falls oben genannte Produkte in Asien, Afrika oder Lateinamerika hergestellt oder bearbeitet werden, ist 
folgender Nachweis bzw. Erklärung erforderlich: 
 
Nachweis: 
 

 Eine unabhängige Zertifizierung, die bestätigt, dass das Produkt nicht unter Verletzung von ILO-
Kernarbeitsnormen und Menschenrechten, z.B. mittels ausbeuterischer Kinderarbeit im Sinne der 
ILO-Konvention Nr. 182, hergestellt und/oder bearbeitet wurde (z.B. ein Fair-Handels-Siegel oder 
Goodweave-Siegel) liegt bei 

 
                                          Ja  O                                                  Nein  O 

 
 
Liegt kein Nachweis vor, ist nachfolgende Erklärung abzugeben: 
 

 Ich/Wir versichern, dass das Produkt nach den ILO-Kernarbeitsnormen und insbesondere ohne 
ausbeuterische Kinderarbeit im Sinne der ILO-Konvention Nr. 182 hergestellt und/oder verarbeitet 
wurde 

 
                                          Ja  O                                                  Nein  O 
 
 
Ich stimme/Wir stimmen zu, dass diese Erklärung an Dritte, insbesondere Nichtregierungsorganisa-
tionen, die sich für die Einhaltung grundlegender Sozial- und Umweltstandards in Billiglohnländern 
einsetzen, weitergegeben werden darf. 
 
 

 Ich bin/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung meinen/unseren Ausschluss 
von diesem und weiteren Vergabeverfahren zur Folge hat. 

 
 
 
 
_________________________________________________________________________________ 
Datum                                    Firmenanschrift                                              Unterschrift   
 

                                                           
1
 Weitere Informationen liefert der „Leitfaden für Unternehmen gegen ausbeuterische Kinderarbeit“ der Kampagne 

„Aktiv gegen Kinderarbeit“ von EarthLink e.V. (www.aktiv-gegen-kinderarbeit.de). 


